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Einigkeitund Energiewerden das Vaterland retten. Der
Kaiserist im Kampfegefangen. Die Regiernng aber, einig
mit den großenKörperschaften,wird alle nöthigenMaßregeln
ergreifen, _

* S t. Menehould, 5. Sept., 2 Uhr 25Min. Nachin.
Die bei Sedan vernichteteArmeeMac Mahon's zählte vor
der Schlacht von Beanniont am 30. August noch über
120,000Mann. Der Transport der Gefangenen, unter
denenüber 50 Generale,nach Deutschlandist in der Ans
führnng begriffen. — Unsere Armeen sind im Bormarsch
auf Paris. gez.Podbielski.

* Ostende, 0. Sept. Der kaiserlichePrinz von Frank
reichkamhier gesternAbend an, stiegim Hotel d'Allemagne
ab llnd reisteheuteMorgen nachEngland weiter.

** B a r cnnes, 4. Sept., Vormittags. Die feindliche
Armee,welchebei Sedan kapitnlirte, zählte 14 Infanterie-,
5l/i KavalleriedivisioneltnebstzugehörigerArtillerie undTrain.
Währendder Schlachtam 1. wurdelt allein an 30,000 Ge
fangenegemacht,mehrereAdler und vieleGeschützegenomnien.
MacMahon ist schwerblessirt. DiesseitsOberstv. Scherbening
todt, Generalv. GersdorffundOberstv.Bosselverwundet.Un
sereBerlnsteverhältnismäßig gering. Kaiser Napoleon ist
heutefrüh nachCasselabgereist. Podbielski.

Paris, 7. Sept. EineCircular DepescheJules Favre's
erklärt: WennPreußentrotzseinerErklärungen,mu*dieDyna
stieund nicht Frankreichzu bekämpfeil,deil Krieg fortsetze,so
werdeman das acceptireu,aber wedereinenFuß breit Lau
des,nocheinenStein von den Festungenabtreten. Paris
und ganzFrankreichwürden deil Krieg fortführen. N»ir dazu
habe die jetzigeRegierung die Gewalt übernommen,und
sielvürde siesofort riiederlegen,>vennsie fände, das; Frank
reichdieseEntschlüssenicht theile.


